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Anwesenheit: Lukas Vaupel, Sven Bischoff, Kai Radant, Markus Wessels, Niclas Schür-
mann, Ronja Löhr

Autonome Referenten: Daniel Benjamin Fachinger, Sebastian Richter

Gäste:  Alexander Hölken, Cornelis Lehmann

Entschuldigt abwesend: Mike Stephan, Philip Scheffler, Philip Rademacher

Redeleitung: Niclas Schürmann
Protokoll: Markus Wessels

TOP 1: Begrüßung & Regularia

Niclas Schürmann eröffnet die Sitzung um 12:16 Uhr.

Es wurde form- und fristgerecht eingeladen.
Niclas Schürmann stellt zudem fest, dass die Beschlussfähigkeit gegeben ist.

Vorschlag zur Tagesordnung

TOP 1: Begrüßung & Regularia
TOP 2: Berichte & Projekte
TOP 3: Bestellung von Beauftragten
TOP 4: Bestimmung von Vertretungsmitgliedern des Sozialausschusses
TOP 5: Anträge
TOP 6: Termine & Sonstiges

Die Tagesordnung wurde mit der Einfügung des neuen TOP 4 einstimmig angenommen.

TOP 2: Berichte und Projekte

Niclas berichtet aus dem Vorsitz, dass bisher keine komplette Übergabe der Amtsgeschäf-
te erfolgt ist, dies soll zeitnah nachgeholt werden. Das Gebäudemanagement soll neu



geregelt werden, Euromicron wird aufgefordert, überschüssige Zahlungen zurückzuzahlen.
Mit dem Gebäudedezernat und Martin werden mögliche Kooperationsmöglichkeiten be-
züglich der technischen Instandsetzung ausgelotet. 

Alexander fragt nach, wie die Instandhaltung derzeit geregelt ist. Niclas erläutert, dass das
HSW prinzipiell für das Gebäude – exklusive der AStA-Räumlichkeiten zuständig ist. Siehe
Nutzungsvereinbarung. Die bisherigen Verfahrensweisen werden als unzureichend bewer-
tet. Lukas schlägt vor, bei Wahl eines externen Dienstleisters mögliche Synergieeffekte mit
dem Dienstleister des HSW zu klären. 

Sebastian Richter berichtet, dass sich bisher ca. 35 Personen zu den Exkursionswochen
angemeldet haben. Ein Unternehmen ist bereits ausgebucht. Die Resonanz ist sehr zu-
friedenstellend. Daniel Benjamin berichtet, dass hierzu ungefähr zehn Facebook-Beiträge
durchgeführt werden sollen. 

Sven Bischoff berichtet über erste Absprachen im Presse-Referat. Es sollen sog. „Lauf-
Zettel“ implementiert werden, um Aufträge und Wünsche an das Presse-Referat struktu-
riert weitergeben zu können und die Arbeitsabläufe zu optimieren. Hierzu sollen Methoden
des Projektmanagements berücksichtigt werden. Auch über das Format der AStA-Zeitung
wurde gesprochen. Mehr Berichte seien auf dem nächsten Plenum zu erwarten. Niclas
fragt nach, welche Form der „Lauf-Zettel“ haben soll. Sven erläutert, dass dieser sowohl
als pdf und in Print-Version verfügbar sein soll. Lukas befürwortet aus Gründen der Über-
sichtlichkeit eine reine Online-Version. Niclas empfiehlt pdf-Formulare. Niclas bittet um
eine detaillierte Planung des Verfahrens. 

Daniel Benjamin berichtet von den Vorbereitungen der autonomen Referate zur Anti-Nazi-
Demo des 04.03.2017. Im Zuge eines Vortrags zur Partei „Die Rechte“ und einer Plakat-
Erstellung wurde eine neue Initiative mit dem Namen „Wuppertaler Studierende gegen
Rassismus“ gegründet, die in den Katalog der Studentischen Initiativen aufgenommen
werden. 
Cornelis lobt die gelungene Aktion, bittet aber für die Zukunft um eine vorsichtigere Ver-
wendung des Logos der autonomen Referate für die Öffentlichkeitsarbeit. Daniel Benjamin
erläutert, dass dies bei dieser Aktion in Absprache mit den Autonomen Referaten geschah.

Niclas berichtet das während der „Nazis wegbasteln“-Aktion Steine in das Waschbecken
der Behinderten-Toilette gelegt wurden. Hier solle mehr Sorgfalt und Verantwortung geleis-
tet werden. Lukas betont dies mit Verweis auf den hohen Verschleiß von AStA Inventar.
Daniel Benjamin betont, dass dies nicht in Zusammenhang mit der obigen Aktion stand.

Lukas schlägt vor, als Unterseite der AStA-Homepage einen „Wiki“ einzuführen, um dort
zentral Informationen der Referate zu sammeln und Dokumentation der Abläufe etc. zu
sichern. Niclas verweist diesen Vorschlag auf den TOP Organisatorisches. 

Lukas berichtet weiter, dass er in Gesprächen mit den WSW und Expert*innen zur
Bahnhofssperrung im April steht, um möglichst Verbesserungen für die Studierenden in
der Verbindung zu erreichen. Er erläutert in diesem Zug die ungünstige Taktzeit der Busse.
Weiter regt Lukas an, einen Newsletter zum Semesterstart zu verschicken, in dem auch
auf das Mobilitätsproblem hingewiesen werden könnte. Das Rektorat habe die Möglichkeit
eines Newsletters angeboten und würde diesen an alle Studierende versenden. 

Lukas lädt weiter alle Interessierten dazu ein, an dem geplanten BMBF-Seminar „Utopia-
Uni“ mitzuwirken und Ideen in die Planung einzubringen. Eine Kooperation mit der Utopia-



Stadt wird angestrebt. Zeitpunkt ist der 06.-09. Juni (Pfingstferien/Vorlesungsfrei). Eben-
falls beteiligt an der Planung ist die Greenoffice-Initiative, die bereits an einer Nachhaltig-
keitsstrategie mit der Uni arbeitet. Heute Abend (08.03.2017) fände außerdem ein „jour
fixe“ der studentischen Initiativen statt, die sich vernetzen wollen und sondieren, wie man
mehr Studierende zum Engagement motivieren könne. Lukas nimmt daran teil, um zu
überlegen wie man diese als AStA weiter fördern könne. 

Das Projekt Rad-up (app-basierte Mobilitätslösung) erfordert noch weitere Software-Ent-
wicklung in der App sowie Gespräche mit der Versicherung. Lukas kündigt einen Antrag
auf Mittel auf dem Folgeplenum an. Lukas hofft auf einen baldigen Systemstart. Cedric
Busch ist ebenfalls an der Programmierung beteiligt. Die App soll in der übernächsten Wo-
che im Plenum vorgestellt werden. 

Niclas regt an, dass die HoPo-Referenten sich stärker mit den Initiativen vernetzen und
stärker an die verfasste Studierendenschaft gebunden werden sollen. Alexander bietet Lu-
kas seine Unterstützung bezüglich der Kommunikation des Mobilitätsproblems an. Lukas
ergänzt, dass der AStA ggf. das Portal „Flink“ bewerben sollte, welches eine passende Lö-
sung für die Wuppertaler Situation bieten könne. Kai ergänzt, dass zusätzlich zu der Bahn-
sperrung die oftmals noch geforderte Anwesenheitspflicht zu zusätzlichem Konfliktpotenzi-
al führen könnte. 

Ronja berichtet, dass die Übergabe der Amtsgeschäfte des Sozialausschusses durch Mar-
kus erfolgt ist. Weiter seien Gespräche mit dem Autonomen Referat für Behinderte und
Chronisch Kranke geführt worden bezüglich der Schaffung einer möglichen Selbsthilfe-
gruppe und Beratungsstelle für chronisch Kranke. Dies muss noch weiter konzipiert wer-
den und ggf. anfallende Kosten abgeklärt werden. Daniel Benjamin erklärt zum Hinter-
grund, dass die psychologische Beratung der ZSB sich leider auf eine Erstberatung be-
schränke und keine dauerhafte Lösung für den Behandlungsprozess darstelle. Ronja er-
klärt, dass die Selbsthilfegruppe vor allem eine Ergänzung zu professionellen Therapien
darstellen soll. Cornelis ergänzt, dass man sich ebenfalls mit Herrn Petrauskas (Inklusi-
onsbeauftragter) zusammen setzen sollte, da dieser über Mittel verfüge sowohl von Uni
als auch der Studierendenschaft gewählt würde. 

Kai berichtet, dass seine Übergabe seit Freitag erfolgreich sei. 

Daniel Benjamin berichtet über die autonomen Referate, dass deren Facebook-Auftritt
evaluiert und verbessert werden soll. Für die Bekanntheit sei es sehr wichtig, dass der
Content weitergestreut wird, um eine höhere Reichweite zu erreichen. Hier spricht er alle
Privatpersonen und Hochschulgruppen an, möglichst Beiträge zu teilen. 

Sebastian erklärt, dass bereits einmal ein Aktenvernichter angeschafft wurde, der sehr
schnell defekt gegangen ist. Das vorherige Exemplar im Wert von 80€ wurde schnell ver-
schleißt. Lukas merkt an, dass man zunächst die gesetzliche Gewährleistung in Anspruch
nehmen sollte, mit den Stellen des HSW und der Uni sprechen sollte bzw. externe Anbie-
ter kontaktieren solle. Niclas schlägt vor, dass Sebastian Kopf und Sebastian Richter zu-
sammen eine kostengünstige und praktikable Lösung suchen. 
 

TOP 3: Bestellung von Beauftragten

Niclas Schürmann stellt die Beauftragungen vor:



1. Cornelis Lehmann als Beauftragter für das HoPo-Referat. Hierauf folgt eine Vorstel-
lung durch Cornelis. Schwerpunkt seiner Arbeit sollen (hochschul-)politische Veran-
staltungen sein, um ein breites studentisches Spektrum mit überparteilichem Cha-
rakter durchzuführen. Ebenfalls solle das „Transparenz und Mitbestimmung“ wieder
mit mehr Nachdruck nachgegangen werden.

Cornelis wird mit 8 Ja/0 Enhaltungen/0 Nein- Stimmen gewählt. 

2. Christiane Kelm für das Kultur-Referat
Christiane wird mit 6 Ja/2 Enthaltungen/0 Nein Stimmen gewählt. Es erfolgte aufgrund ent-
schuldigter Abwesenheit keine Vorstellung.

3. Ahmet Murat für das Kultur-Referat
Ahmet wird mit 3 Ja/5 Enthaltungen/0 Nein-Stimmen gewählt. Es fand keine Vorstellung
aufgrund entschuldigter Abwesenheit statt. 

4. Jonas Schroer für das Ökologie & Mobilität – Referat
Die Vorstellung erfolgt durch Lukas, der von der bisherigen Zusammenarbeit mit Jonas in
anderen Projektkontexten berichtet. 
Jonas wir dmit 8 Ja/0 Enthaltungen/0 Nein-Stimmen gewählt. 

5. Daniel Benjamin Fachinger für das Presse-Referat
Daniel Benjamin stellt sich und seine bisherige Arbeit vor. 
Daniel Benjamin wird mit 7 Ja/1 Enthaltungen/0 Nein-Stimmen gewählt. 

6. Alexander Hölken für das Presse-Referat
Alexander stellt seine bisherige Arbeit im AStA und weitere bisherige Tätigkeiten vor. 
Alexander wird mit 8 Ja/0 Enthaltungen/0 Nein-Stimmen gewählt. 

TOP 4: Bestimmung von Vertretungsmitgliedern des Sozialausschusses

Daniel Benjamin Fachinger und Niclas Schürmann erklären sich bereit als Ersatzmitglied
im Sozialausschuss zu fungieren. Der Vorschlag wird mit 6 Ja/2 Enthaltungen/0 Nein-Stim-
men angenommen. 

TOP 5: Anträge

Dem Plenum lagen folgende Anträge zur Abstimmung vor:

Titel Prüfung und Kostenvergleich für Aktienvernichtung
AntragsstellerIn Niclas Schürmann
Antragstext Sebastian Kopf und Sebastian Richter sollen die verschie-

denen Möglichkeiten der Aktenvernichtung prüfen. Auch
die entsprechend relevanten Umweltkriterien sind zu prü-
fen.

Abstimmungsergebnis 8 Ja 0 Nein 0 Enthaltungen – Stimmen
Ergebnis Angenommen



Diskussion zum Antrag erfolgte im TOP Berichte.

Cornelis verlässt den Raum um 13:32.

Titel PC-Netzteil
AntragsstellerIn Sebastian Richter
Antragstext PC-Netzteil für einen weiteren PC im Finanzer/Presse

Raum als Arbeitsplatz.
Antragshöhe 75,00 € inkl. MwSt. und Versand
Abstimmungsergebnis 8 Ja/0 Enthaltungen/0 Nein-Stimmen
Ergebnis Angenommen.

Sebastian berichtet, dass zu Instandsetzung eines weiteren Computers im Pressebüro, mit
dem ein weiterer Arbeitsplatz geschaffen werden soll, ein Netzteil benötigt wird. Lukas und
Daniel Benjamin bitten zu prüfen, ob noch Bildschirme im Lager vorhanden sind. 

TOP 6: Organisatorisches

Sebastian Richter verlässt den Raum um 13:44.

Niclas erklärt dass vor allem die Raumverteilung geklärt werden muss. 
Das Plenum kommt zu folgendem Ergebnis in der Raumverteilung: 

Kulturbüro (ME.04.29): HoPo, Ökologie&Mobilität, Soziales 
Finanzerbüro (ME 04.31): Presse, Kultur
Vorsitz: Vorsitz und Finanzer

Lukas erläutert Probleme mit der IT des AStA und argumentiert, dass der Dateiserver
deutlich verbessert werden muss und zur sinnvollen Einbindung in die Arbeit über einen
VPN-Zugang verfügen sollte. Sven erwähnt, dass Sebastian und Cedric derzeit daran ar-
beiten. 
Niclas fragt nach Erfahrung mit der Software sciebo. Lukas erläutert den Nachteil von 30
GB/Person. Außerdem sei das Personengebundene der Accounts möglicherweise ein Pro-
blem bei Amtsübergabe. Dieses Problem ließe sich allerdings evtl. durch Gespräche mit
dem ZIM klären. Sven schlägt vor, einen Auftrag zu formulieren. Niclas würde dies in Form
einer Arbeitsanweisung an die AStA-Mitarbeiter tun. 

Cornelis betritt das Plenum um 14:24.

Kai merkt an, dass auf dem nächsten Plenum Aufwandsentschädigungen beschlossen
werden müssen. Markus merkt an, dass vorher noch ein Plan zur Berichterstattung ge-
fasst werden sollte. Niclas schlägt vor, die Quartalsberichte in Monatsberichte umzuän-
dern, um die Berichte auf dem Plenum zu reduzieren und die Berichterstattung kontinuier-
licher zu gestalten. Diese Berichten sollten in einem standardisierten Formular schriftlich
zum Plenum, welches die Aufwandsentschädigungen beschließen soll, eingereicht wer-
den. Lukas kritisiert den kurzen Abstand von Monatsberichten und zweifelt an der wirkli-
chen Kontrollfähigkeit des Mittels. Vielmehr sollte eine bessere Projektplanung innerhalb
der Referate umgesetzt werden, die er derzeit erarbeiten und erproben will. Cornelis kriti-
siert als „Außenstehender“ die hohe Tendenz zur Profilierung in den vergangenen Quar-
talsberichten. Die feedback-Funktion der Quartalsberichte solle genutzt werden, um die Ar-



beit aller zu verbessern. Ebenfalls solle dann geschaut werden, welche Projekte jeweils
geplant sind um mögliche Kooperationen auszuloten. Der Kontrolldruck über die Anpas-
sung von Aufwandsentschädigungen solle eher in den Hintergrund treten. Daniel Benjamin
schlägt vor, dass man zur Besprechung entweder explizit in der Einladung darauf hinweist
oder einen extra Termin zur Besprechung ansetzt. Er favorisiert allerdings ersteres. Lukas
kritisiert ebenfalls den Leistungsdruck, der hinter den Berichten stehe. Für ihn stehe eher
der Lernprozess innerhalb der AStA-Arbeit im Vordergrund. Dies sollte betont werden.
Markus betont, dass er die Standardisierung der Berichte für notwendig erachtet, damit
diese auch direkt veröffentlicht werden könnten. Lukas schlägt vor, dass das Presse-Refe-
rat Quartalsweise eine Zusammenfassung der Berichte veröffentlicht, damit die geschützte
Atmosphäre der Besprechung erhalten bleibt. 

Die anwesenden Mitglieder sind sich weitestgehend einig, dass eine quartalsweise,
standardisierte Berichterstattung mit anschließender Zusammenfassung und Veröf-
fentlichung des Presse-Referats angestrebt wird. 

Kai fragt, ob eine AE-Verteilung von 400€ für Vorsitz und Finanzen, 300€ für Referent*in-
nen und 200€ für Beauftragte beibehalten werden soll. Niclas betont, dass dies Richtwerte
sein sollen, die bei konsistenter Begründung durchaus nach oben oder unten abweichen
können. 

Kai schlägt vor, die Anträge auf Aufwandsentschädigung auf nächste Woche Donnerstag,
16.03.2017 zu verschieben. Lukas schlägt vor Anträge mit Bedingung der Wahl für potenti-
elle weitere Referent*innen zu stellen. Kai ergänzt, dass den Referent*innen die erst am
15.03.2017 gewählt würden, nur eine halbe AE gezahlt werden sollte.

Niclas findet es wichtig, dass die Referate mehr zusammenarbeiten sollten und hierfür ein
gutes Mittel gefunden werden soll. Hiermit soll erreicht werden, dass der AStA geschlosse-
ner und effektiver arbeitet. Sven plädiert für eine digitale Variante. Daniel Benjamin findet
die Idee sehr gut, ist allerdings skeptisch ob ein neues Kommunikationstool wirklich zu ei-
ner besseren Kommunikation führt. Niclas plant eine Probe von „Aganti“ sowie eine „off-
line-Pinnwand“ zur Kommunikation. Lukas bittet darum, nach Möglichkeit neue Software
auf den bestehenden Servern zu integrieren. 

Lukas stellt GO-Antrag auf Rückkehr in Tagesordnungspunkt 5 – Anträge. Keine Gegenre-
de, daher angenommen. 

TOP 5: Anträge

Niclas sagt, dass die Auszahlung der AE an die Abgabe von Berichten gekoppelt werden
sollte. Die Auszahlungshöhe sollte sich wenn möglich am tatsächlichen Aufwand im Be-
richtszeitraum messen. Der Bericht solle nicht mehr als eine A4-Seite umfassen. Lukas
gibt zu bedenken, dass der Zeitraum überdacht werden sollte. 
Der Konsens besteht darin, monatlich Berichte abzugeben und quartalsweise länge-
re Berichte zur umfassenden Evaluierung der gemeinsamen Arbeit zu nutzen. 

Titel AE: Finanzreferat
AntragsstellerIn Kai Radant
Antragstext Kai Radant soll 400€ für den Monat März erhalten.
Antragshöhe 400,00 €
Abstimmungsergebnis 7 Ja/0 Enthaltungen/0 Nein Stimmen
Ergebnis Angenommen



Titel AE: Referat für Ökologie und Mobilität
AntragsstellerIn Kai Radant
Antragstext Lukas Vaupel soll 300€ für den März 2017 erhalten. Jonas

Schroer soll 200€ für den März 2017 erhalten. 
Antragshöhe 500,00 €
Abstimmungsergebnis 7 Ja/0 Enthaltungen/0 Nein-Stimmen
Ergebnis Angenommen.

Titel AE: Sozialreferat
AntragsstellerIn Kai Radant
Antragstext Ronja Löhr soll 300€ für den März 2017 erhalten.
Antragshöhe 300,00 €
Abstimmungsergebnis 7 Ja/0 Enthaltungen/0 Nein-Stimmen
Ergebnis Angenommen.

Titel AE: Referat für Gebäude und Technik
AntragsstellerIn Kai Radant
Antragstext Sebastian Kopf soll 300€ für den März 2017 erhalten. 
Antragshöhe 300,00 €
Abstimmungsergebnis 7/0/0
Ergebnis Angenommen

Titel AE: Referat für Presse und Öffentlichkeitsarbeit
AntragsstellerIn Kai Radant
Antragstext Sven Bischoff soll für den März 2017  300€, Daniel Fach-

inger und Alexander Hölken jeweils 200€ für den März
2017 erhalten. 

Antragshöhe 700,00 €
Abstimmungsergebnis 7/0/0 
Ergebnis Angenommen. 

Titel AE: Niclas Schürmann
AntragsstellerIn Kai Radant
Antragstext Niclas Schürmann soll 400€ für den März 2017 erhalten.. 
Antragshöhe 400,00 €
Abstimmungsergebnis 7/0/0
Ergebnis Angenommen.

Titel AE: Dennis Pirdzuns
AntragsstellerIn Kai Radant
Antragstext Dennis Pirdzuns soll 400€ für den März 2017 erhalten. . 
Antragshöhe 400,00 €
Abstimmungsergebnis 7/0/0



Ergebnis Angenommen

Titel AE: Kultur-Referat
AntragsstellerIn Kai Radant
Antragstext Philipp Rademacher soll 300€ für den März 2017 erhalten.

Christiane Kelm und Ahmet Murat sollen jeweils 200€ für
den März 2017 erhalten. 

Antragshöhe 700,00 €
Abstimmungsergebnis 7/0/0
Ergebnis Angenommen

Titel AE: Antifaschismus-Referat
AntragsstellerIn Kai Radant
Antragstext Markus Wessels soll 300€ für den März 2017 erhalten.

Cornelis Lehmann soll 200€ für den März 2017 erhalten. 
Antragshöhe 500,00 €
Abstimmungsergebnis 7/0/0
Ergebnis Angenommen.

Titel AE: HoPo-Referat
AntragsstellerIn Kai Radant
Antragstext Philip Scheffler und Mike Stephan sollen jeweils 300€ für

den März 2017 erhalten.
Antragshöhe 600,00 €
Abstimmungsergebnis 7/0/0
Ergebnis Angenommen.

TOP 7: Termine und Sonstiges

Daniel Benjamin berichtet von einer Demo anlässlich des Weltfrauentags in der Elberfel-
der Innenstadt am 08.03.2017. 

Eine Schweigeminute in Gedenken an die Opfer sexueller Gewalt wurde eingelegt.

Das nächste Plenum findet am 22. März 2017 um 18 Uhr im Großraumbüro statt.

Niclas berichtet, dass Schloss Burg Plakate und Flyer auslegen möchte. Sofern der Inhalt
nicht problematisch sein solllte, bestehen keine Einwände von seiten der Anwesenden. 

Niclas Schürmann schließt die Sitzung um 15:41 Uhr.

__________________________ __________________________
(AStA-Vorsitz) (ProtokollantIn)












































